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Editorial
Liebe Knonauerinnen, liebe Knonauer

Wie gut kennen Sie unser Team? Wer von den über 30 Lehrerinnen und Lehrern, Schuli-

schen Heilpädagoginnen und Heilpädagogen, Therapeutinnen und Musiklehrerinnen ist 

Ihnen ein Begriff?

In dieser Schulpost stellen wir uns vor – jedoch nicht auf herkömmliche Weise. Und auch 

nicht als Panini-Album. Denn Einzelportraits würden ein komplett falsches Bild vermitteln. 

Wir stellen uns so vor, wie wir erfolgreich zusammenarbeiten – im Stufenteam.

Lassen Sie sich von den vielfältigen Portraits aufheitern, knobeln Sie und lernen Sie uns als 

buntes Team besser kennen! Des Weiteren erfahren Sie mehr über Christoph Weber, der mit 

mir gemeinsam die Schule Knonau leiten wird und über unsere neuen Team- und Behörden-

mitglieder, die wir an dieser Stelle herzlich willkommen heissen.

Ich wünsche Ihnen viel Lesespass mit unserer Sommerausgabe der Schulpost!

Jörg Berger, Schulleiter
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Christoph Weber

Schulleiter in Knonau ab 1.8.2018

verheiratet, 2 Kinder

Jahrgang 1979
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Von Jörg Berger

«Auf den Lehrer kommt es an». John Hattie ist der weltweit einfl ussreichste Lernforscher. Er hat 

zehntausende Studien verglichen und herausgefunden, was den Lernerfolg von Schülern tatsäch-

lich beeinfl usst. In erster Linie sind es die Schülerin und der Schüler selbst, die mit ihren Erfahrun-

gen und ihrem Selbstkonzept wichtige Voraussetzungen für schulische Leistungen mitbringen. 

Auch das Elternhaus hat ein grosses Gewicht. Der Einfl uss der Lehrerinnen und Lehrer auf die 

schulische Leistung der Lernenden ist sehr gross. Es kommt auf das Zusammenspiel der fach-

lichen, pädagogischen und didaktischen Kompetenzen an und auf die Leidenschaft, mit der die 

Lehrperson ihren Schülerinnen und Schülern begegnet.

An der Schule Knonau verstehen sich Lehrerinnen und Lehrer längst nicht mehr als Einzelkämpfer. 

Mit der Bildung altersdurchmischter Klassen vor bald 10 Jahren sind erstmals Formen der engeren 

Zusammenarbeit zwischen zwei Parallelklassen entstanden. Die Intensität und Vielseitigkeit der 

Kooperation, der gemeinsamen Planung, Vorbereitung und Auswertung des Unterrichts ist seither 

stetig gewachsen. Jede Woche fi nden sich die Stufenteams zusammen, vereinbaren Ziele, legen 

pädagogische Grundsätze fest, sprechen sich über Inhalte ab, erstellen Wochenpläne und Lernziel-

kontrollen oder widmen sich einer Fallbesprechung. Ziel der engeren Zusammenarbeit ist, die Ar-

beits- und Lernleistung als auch die Zufriedenheit der Schülerinnen und Schüler zu steigern.

Die grosse Bereitschaft des gesamten Teams, die gegenseitige Unterstützung und Beratung und 

die an den Stärken orientierte Rollen- und Aufgabenverteilung führen dazu, dass sich der Unter-

richt an unserer Schule weiterentwickelt. Und gemeinsame Erfolge und geteilte Aufgaben und 

Probleme führen zu gegenseitiger Wertschätzung und Anerkennung. Dies sind entscheidende 

Faktoren, um auch in Zukunft mit Leidenschaft den Lehrerinnen- und Lehrerberuf auszuüben.

Zusammenarbeit Interview–Christoph Weber

Unser neuer Schulleiter – 
Christoph Weber

Von Dominik Stöckli

Lieber Christoph, im August startest du 

an der Schule Knonau als Schulleiter im 

60%-Pensum. Du wirst die Schulleitung 

gemeinsam mit Jörg Berger wahrneh-

men. Wie werdet ihr eure Schulleitungs-

aufgaben aufteilen?

Eine einfache Frage zum Einstieg, vielen 

Dank! (lacht). Wie Jörg und ich die Aufga-

ben aufteilen werden, ist noch nicht ab-

schliessend geklärt. Sicher ist jedoch, dass 

sowohl die Schulpflege wie auch wir beide 

an uns den Anspruch haben, zwei vollwerti-

ge Schulleiter zu sein. Daher werden wir die 

personelle Verantwortung aufteilen, viele 

andere Bereiche wie die pädagogische Füh-

rung oder die Kommunikation werden wir 

gemeinsam führen.

Wo siehst du die grössten Herausforde-

rungen?

Es ist entscheidend, dass wir uns gut ab-

sprechen und eine gemeinsame Linie fin-

den. Neben dem Kennenlernen der Schule, 

der Schulkultur und des Dorfes ist für mich 

auch der Beruf «Schulleiter» Neuland – bis-

her habe ich als Lehrperson auf der Mittel-

stufe gearbeitet. Ich fühle mich dank mei-

ner bisherigen beruflichen Erfahrung, der 

absolvierten Schulleiterausbildung und der 

grossartigen Unterstützung von Jörg Berger 

und der Schulpflege bereit. Ich glaube, dass 

zu zweit Vieles leichter geht und dank einer 

guten Zusammenarbeit weitere positive 

Entwicklungen möglich sind. 

Auf welche Aufgaben freust du dich 

besonders?

Auf ganz viele: Auf den Austausch und den 

Kontakt mit den Eltern, auf die Arbeit mit 

dem Team, aber auch auf die Büroarbeit 

und den ganzen administrativen Teil. Und 

natürlich auf die Möglichkeit der Mitentwick-

lung der Schule Knonau. Eine Schule, auf 

die ich mich unglaublich freue. Und nicht 

zuletzt: Auf meine Arbeit als Fachlehrer 

Sport für eine Kindergartenklasse und zwei 

5./6. Klassen.

Wie sieht dein berufl icher Werdegang aus?

Nach meinem Studium an der Pädagogischen 

Schule Zürich arbeitete ich zuerst als Primar-

lehrer, stieg dann in die Privatwirtschaft um. 

Dort arbeitete ich stets im HR Bereich, zuerst 

im Banking und danach als HR Manager einer 

grossen Personalberatung. Das war eine sehr 

bereichernde Zeit. Allerdings habe ich die 

Schule vermisst. Zum Glück war ich mutig ge-

nug, zurückzukehren. Das war vor sechs Jah-

ren. Diese verbrachte ich als Lehrer in Urdorf. 

Es ist spannend, diese zwei Welten kennen 

gelernt zu haben und ich freue mich, beides 

kombinieren zu können und Führung im 

Schulumfeld wahrnehmen zu dürfen. Das ist 

das, wofür mein Herz schlägt. 

Du bist verheiratet …

Ja, genau. Wir wohnen in Urdorf und haben 

zwei Mädchen, die 8 und 6 Jahre alt sind. Mei-

ne Frau ist ebenfalls Lehrerin und Heilpädago-

gin. Die letzten sechs Jahre haben wir die Klas-

se zusammen geführt. Das war eine schöne, 

intensive Zeit. Es gab mir die Möglichkeit einen 

Tag in der Woche unsere Kinder zuhause zu 

betreuen. Das werde ich auch weiterhin ma-

chen, das war mir bei der Wahl der Stelle sehr 

wichtig. Die Familienarbeit gibt mir nochmals 

eine weitere Perspektive – ich erlebe sowohl 

die grossartigen wie auch die anstrengen-

den Seiten der Erziehungs- und Betreuungs-

arbeit live …

Anzahl kantonal angestellte
Lehrpersonen:
2009: 13 Personen
2014: 20 Personen
2018: 28 Personen

50 % der Lehrpersonen
der Schule Knonau wohnen
im Kanton Zürich.
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Fi ndet die Kindergärtnerinnen!
Finden Sie unsere Kindergärtnerinnen mit den Beschreibungen der Kinder?

Das Lösungsfoto fi nden Sie auf der letzten Seite.

Ursula Stierli,
Kindergarten B
«Sie hät grauschwarzi, langi Haar mit Wälle 

und e Brülle. Sie hät Jeans a, tuet Spängeli id 

Haar und fahrt gärn Velo. Sie chan Striit 

schlichte, tuet gärn lache und Gschichte ver-

zelle. Sie häts nöd gärn wänn mir nöd folged 

oder drischwäzed. Sie macht gärn Spili und 

freut sich wänn mir mitsinged.»

Claudia Greco,
Kindergarten D
«Sie hed schwarzi churzi Haar und es ovals 

Gsicht. Sie hed es Tattoo und Armbändeli. 

Sie macht gern Dütsch und tuet gern Spieli 

mache. Sie hilft eus gern, au bim ufruume. 

Sie cha guet fröhlich sii, schaffe, turne und 

Sache erkläre.»

Nicole Meier, Kindergarten C
«Sie hed brünlichi Locke, kei Brülle, en blaui 

Jagge mit wiisse Pünktli und gseht schön us.

Sie chan guet zeichne, alli Chinde kontrolliere 

und säge was sie dörfed mache und was ned, 

Seiligumpe, schriebe, Gitarre & Klavier spiele 

und Lieder mit üs singe. Sie hed gern Rueh 

und wenn dChind Striit sälber düend löse.»

Corinne Brunner,
Kindergarten A
«Sie hed blondi langi Haar, en Brülle und 

mängisch es Zöpfli. Sie hed Ohreringli und 

viel Pullis ah. Sie heds gern wenn mier d Sa-

che guet mached. Sie singt gern und spielt 

gern Gitarre. Sie cha eus guet helfe und Sa-

che erkläre. Sie cha au guet ufschriebe wer 

weles Ämtli scho gmacht hed.»

Rita Niederberger,
Kindergarten B
«Sie hät gälbbruni Haar – die sind churz und 

e Brülle. Sie hät Hose a und schwarzi Finke. 

Sie tuet gärn Gschichte vorläse, Spiili mache. 

Sie chan guet singe und Klavierspile. Sie 

schimpft nöd gärn, häts gärn ruhig und tuet 

gärn lobe.»

Unterstufenteam
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• spielt Klavier

• ist GC-Fan

• ist humorvoll

• hat zwei Kinder

• hat oft bunte Kleidung an 

• Sein/Ihr Lieblingsfahrzeug ist sein/ihr  

 grüner VW-Bus. 

• hat eine 18-jährige Tochter 

• Die Umwelt liegt ihm/ihr sehr am Herzen.

Was gehört zu wem?

Christoph Anderegg

Bettina Arnold Christine Steckner

Nadia Beereuter

Remo Schnellmann

Florian Bühlmann

Evi Binkert

• kann viele Sprachen sprechen

• unterrichtet seinen/ihren zweiten

 Klassenzug in Knonau 

• hat braune Haare 

• lacht gerne

Naiara Stübi

• trägt eine Brille 

• Sein/Ihr Arbeitsweg dauert genau 7 Minuten. 

• liebt Musik und spielt Klavier und Gitarre

• ist kreativ und auch ein bisschen toll- 

 patschig

Laura Hess

• ist sehr kreativ

• hat 2 Kinder 

• fährt in seiner/ihrer Freizeit gerne Fahrrad

• töpfert gerne

Rachel Holenweg

Was gehört zu wem?
Lösung auf der letzten Seite

• ist immer hilfsbereit 

• mag sehr gerne Turnschuhe

• ist kleiner als eine seiner/ihrer Schülerinnen 

• Sein/Ihr Cousin arbeitet auch an dieser Schule.

Tanja Mändli Simone Koch
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Begrüssung
Wir begrüssen unsere neuen Mitarbeiter:

Frau Elina Lau – neue Kindergartenlehrperson
für den Kindergarten D, 56%
Frau Elina Lau hat ihr Studium an der Pädagogischen Hochschule Zürich im Sommer 2017 abgeschlossen und 

seither als Kindergartenlehrerin in Winterthur gearbeitet. Am 20. August 2018 wird sie an unserer Schule zusam-

men mit ihrer Stellenpartnerin Claudia Greco die Kindergartenklasse D im Mehrzweckraum begrüssen. Elina 

Lau wohnt in Zug und arbeitet in einem kleinen Teilpensum im Kinderbuchladen in Zürich. 

Frau Marianne Brüggemann – neue Schulische Heilpädagogin für den 
Kindergarten A, C und D, 62 %
Frau Marianne Brüggemann aus Wettswil unterrichtet seit fünf Jahren als Schulische Heilpädagogin auf der 

Kindergarten- und Primarstufe. Zuvor arbeitete sie als Primarlehrerin und baute ihre eigene Spielgruppe auf. 

Wir sind sehr glücklich, dass wir Frau Brüggemann auf ihrer Suche nach einer neuen, interessanten und 

vielseitigen Herausforderung haben gewinnen können.

Frau Julia Fähndrich – neue Klassenlehrerin
für die 1./2. Klasse A, 100 %
Wir begrüssen Frau Julia Fähndrich, wohnhaft in Steinhausen, an unserer Schule. Frau Fähndrich arbeitete 

nach ihrer Ausbildung an der Pädagogischen Hochschule Thurgau während vier Jahren als Unterstufenleh-

rerin und übernahm in diesem Schuljahr nach einer längeren Reise verschiedene Stellvertretungen.

Bei uns wird sie wieder eine eigene Klasse führen.

Herr Walter Birchler – neuer Schulischer Heilpädagoge
für die 3./4. Klasse A + 5./6. Klasse B, 95 %
Mit Walter Birchler haben wir einen weiteren Schulischen Heilpädagogen für zwei Mittelstufenklassen fi nden 

können. Seit seinem Abschluss in Schulischer Heilpädagogik 2009 hat Herr Birchler in Unterägeri und in

Rüschlikon unterrichtet und in den vergangenen Jahren mehrere Stellvertretungen übernommen.

Herr Birchler wohnt in Küssnacht am Rigi.

Herr Laslo Niff eler – neuer Schulsozialarbeiter
Herr Laslo Niffeler startet nach Abschluss seines Studiengangs Sozialarbeit an der Hochschule Luzern seine 

erste Stelle als Schulsozialarbeiter an unserer Schule. Herr Niffeler bringt Erfahrungen aus seinen Praktikas in 

einem Kinderheim und im Kindes- und Jugendschutz mit. Aktuell arbeitet er in einem Projekt der Hochschule 

Luzern und der Uni Graz zum Thema «Angebote der frühen Förderung in Schweizer Städten» mit. Neben 

seinem 30-%-Pensum an unserer Schule wird Herr Niffeler das Masterstudium berufsbegleitend anpacken.

Wir freuen uns sehr auf die gute Zusammenarbeit und wünschen allen einen guten Start an unserer Schule.

Das Durchschnittsalter aller Lehrerinnen 
und Lehrer beträgt exakt 40 Jahre.

An der Schule Knonau unterrichten
23 Frauen und 5 Männer.

Daniela Vielmi, Aaron Bali, Jasmin Bucher (v.l.n.r.)
Tagesbetreuung BurgRAIN

Lorena Wolf, Logopädie

Marilen Gantenbein, Blockfl ötenunterricht

Claudia Gähwiler,
Musikalische Grundausbildung

Christine Rey,
Schulverwalterin

Jörg Berger,
Schulleiter
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Verabschiedung
Leider müssen wir uns von drei Mitarbeitenden verabschieden.

Frau Susanne Haag
Frau Susanne Haag wird unsere Schule in diesem Sommer nach fünf Jahren verlassen. Der weite 

Arbeitsweg und der zunehmende Verkehr haben sie zu diesem Schritt bewogen. Seit 2013 unter-

stützt Frau Haag als Schulische Heilpädagogin viele Schülerinnen und Schüler mit Engagement 

und Einfühlungsvermögen. Sie setzte sich mit ihrer optimistischen und wertschätzenden Grund-

haltung stark für die Entwicklung des Selbstwertgefühls der Schülerinnen und Schüler ein.

«Nach fünf Jahren als SHP, Fach- und DaZ-Lehrerin zieht es mich wieder in die Innerschweiz 

zurück, wo ich wohne. Die zunehmenden Staus auf der Autobahn und mein langer Arbeitsweg 

von 100 km haben mich bewogen, meine Stelle in Knonau per Schuljahresende zu kündigen. 

Sehr gut in Erinnerung bleiben werden mir die grosszügigen Rahmenbedingungen, das sehr gut 

ausgestattete Schulhaus mit der parkähnlichen Umgebung, das sympathische Lehrer/innenteam 

und natürlich die fröhlichen, motivierten Kinder. Es war schön, die Entwicklung der Schülerinnen 

und Schüler über die Jahre hinweg zu sehen und ihnen etwas auf ihren Weg mitgeben zu dür-

fen. Dafür allen mein herzlichster Dank! »

Herr Nick Luchsinger
Erst vor zwei Jahren begrüssten wir Herrn Nick Luchsinger als Schulischer Heilpädagoge an unse-

rer Schule. Nun möchte er sich berufl ich weiterentwickeln und ein weiteres Studium beginnen. 

Herr Luchsinger hat sich beispielhaft in den Dienst unserer Schule gestellt. Wir bedauern seinen 

Weggang sehr.

«Nach den Sommerferien werde ich selber wieder in die Schule gehen und an der Universität 

Luzern studieren. Ich freue mich auf diese neue Herausforderung und werde die Zeit in

Knonau stets in guter Erinnerung behalten. Die letzten zwei Jahre waren abwechslungsreich, 

humorvoll, interessant, lehrreich und voller schöner Momente. Ich wünsche Ihnen und Ihrer 

Familie alles Gute.»

Frau Catherine Jäggi
Ebenfalls vor zwei Jahren übernahm Catherine Jäggi die Stelle als Schulsozialarbeiterin. Neben 

den Beratungen leitete sie zusammen mit Simone Koch das Schülerparlament und koordinierte 

Präventionsprojekte mit dem Vorstand des Elternforums. Weil sie ab August 2018 an ihrem zwei-

ten Einsatzort das Pensum aufstocken kann, verlässt sie uns leider wieder.

Wir danken Frau Haag, Frau Jäggi und Herrn Luchsinger sehr für ihre engagierte Arbeit an unserer 

Schule und wünschen ihr für ihre Zukunft alles Gute.

Marcel Bosshart
Marcel Bosshart war in der Schulpfl ege während zehn Jahren für das Ressort Infrastruktur verantwortlich. In seiner Amtszeit wurden mehrere Bauprojekte rea-

lisiert. So konnten der Kindergarten und das Schulhaus Aeschrain erweitert werden. Auch die Spielplätze beim Kindergarten und beim Primarschulhaus

wurden unter seiner fachkundigen Leitung erstellt. Durch die Fusion der Primarschulgemeinde mit der Politischen Gemeinde veränderte sich das Ressort Inf-

rastruktur stark. So wurde die Zusammenarbeit mit Vertretern des Gemeinderats und der Verwaltung deutlich wichtiger. Im letzten Jahr leitete er die Projekt-

gruppe zur Sanierung des Schulhauses. Neben den baulichen Tätigkeiten war er zudem auch mitverantwortlich für die Regelung des Schülertransports.

Marcel Bosshart verlässt die Schulpfl ege, bleibt der Schule aber als neu gewählter Gemeinderat verbunden. Vielen herzlichen Dank für die langjährige und 

wertvolle Arbeit!

Jacqueline Larcher-Sauvain
Jacqueline Larcher verlässt die Schulpfl ege bereits nach zwei Jahren wieder. Sie unterstützte die Schulleitung beim Anstellungsprozess neuer Lehrpersonen 

und bei Mitarbeiterbeurteilungen tatkräftig. Für die weitere Zukunft wünschen wir Jacqueline Larcher nur das Beste! Vielen Dank für die engagierte Arbeit!

Schulpfl ege stellt sich vor:
(von links nach rechts)

Marco Carrino
Ressort Infrastruktur

verheiratet, 2 Kinder

in der Schulpfl ege seit: 2018

Betriebsökonom

Dominik Stöckli
Schulpräsident

verheiratet, 3 Kinder

in der Schulpfl ege seit: 2010

Schulischer Heilpädagoge

Martina Röthlisberger
Ressort Finanzen & Tagesstrukturen

verheiratet, 2 Kinder

in der Schulpfl ege seit: 2012

Med. Laborantin

Christoph Zeberli
Ressort Schulentwicklung & Personelles

verheiratet, 2 Kinder

in der Schulpfl ege seit: 2018

Sekundarlehrer

Total bewilligt die Bildungsdirektion für
das kommende Schuljahr 19 Vollzeitstellen
 für unsere Schule.

Regula Hofele
Ressort Sonderpädagogik

verheiratet, 4 Kinder

in der Schulpfl ege seit: 2012

Bäuerin, Gärtnerin
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Kalender
13. Juli 2018
Schulschlusstag

Organisation und Moderation: 

Schülerparlament

bis 11.45 Uhr

14. Juli – 19. August 2018
Sommerferien

20. August 2018
1. Schultag

24./25./26. August 2018
Chilbi

29. August 2018
Elternabend BurgRAIN 

20.00 – 21.00 Uhr

05. September 2018
Elternabend 5./6. Klassen

20.00 – 21.30 Uhr

10. und 11.09.2018
Schulinterne Weiterbildung

12. September 2018
Elternabend 3./4. Klassen

20.00 – 21.30 Uhr

19. September 2018
Elternabend 1./2. Klassen

20.00 – 21.30 Uhr

20. September 2018
Jahreszeitenwanderung

06. Oktober – 21. Oktober 2018
Herbstferien

noch offen
Elternabend Kindergarten

19.30 – 21.30 Uhr
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